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A n fra g e 

der Abgeordneten DIPL.VH .• JOSSECK, OR.SCHMIDT, MELTER 

an den Herrn Bundesminister für Verkehr 

betreffend Posthilfsstelle Harrachstal (Bezirk .Freistadt) 

In der von der Generaldirektion für die Post- und Telegraphenverwal-
tung herausgegebenen "Postrundschau" (Heft 1/1977) gibt ein unter dem 
Titel "Ein Kurzbesuch bei Posthilfsstellen" erschienener redaktioneller 
Beitrag einen sehr interessanten Einblick indie Funktions- und Arbeits­
weise der Posthilfsstellen, wobei die Leistungen dieser Einrichtung der 
österreichischen Post zuRecht mit großem tob bedacht werden. Bekanntlich 
handelt es sich hier um Stellen, die zwar kein Postcmt sind, jedoch "die 

. Aufgaben eine~ solche in - je nach Lage urJ Erfordernissen - mehr oder min-
der großem Umfang verrichten~. Diese Posthilfsstellen, von denen es der-
zeit in österreich 370 gibt, haben den Zweck, in dünn besiedelten Gebie-
ten, wo di e Err; chtung eines Postamtes weg2.1 zu geri nger Frequenz unren-
tabel wäre, die postalische Versorgung der Bevölkerung wenigstens in einem 
gewissen Rahmf:1l sicherzustellen. Sie sind zumeist in Verkaufsgeschäften, 
Gaststätten, Tankstellen und dergleichen eingerichtet, und erfUllen, wie 
wohl' nicht näher ausgeführt zu werden braucht, eine wichtige Aufgabe. 

Nicht zuletzt im Hinblick auf die betont positive Bewertung, welche die 
Posthilfsstellen in dem oben zitierten Artikel der "Postrundschau" erfah-
ren, müssen nun Zeitungsmel dungen überraschen ,wonach die Posthil fsste 11 e 
Harrachstal (Bezirk Freistadt) - angeblich ab März 1977 - aufgelassen wer-
den soll. Diese ist bei einem lebensmittel kaufmann untergebracht~ der Post­
sendungen entgegennimmt und verteil t. Das stellt für d; e Bewohner von Harracns­
tal (insbesondere auch bezüglich der eingeschriebcne~ Briefe) eine wesent­
liche Erleichterung dar, weil ja das nächstgelegene reguläre Postamt 10 km 
entfernt ist. 
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Sollte die Auflassung der in Rede stehenden Posthilfsstelle von der 
Post- und T~l~graphendirektion tat~ächlich beabsi~htigtsein, so wäre 
ein solcher Schritt nicht zuletzt auch deshalb unverständlich, weil 
- angesichts des ohnehin äußerst sparsamen Betriebes dieser Einrichtung -
Kosten- und Rationalisierungsgt~ünde hiefür kaum geltend gemacht werden 
könnten. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes­
ministerfür Verkehr die 

A n fra g e : 

1. Wird eine Auflassung der Po~thilfsstelle Harrachstal tatsächlich in 
Erwägung gezogen, und - \A/enn ja - wel ehe Gründe werden hi efüro ange­
führt? 

2. ,Werden Sie sicherstellen, daß diese für die betroffene Bevölkerung 
außerordentlich wichtige Frage so e~tschieden wird, daß die bisherigen 
postalischen Dienstleistungen im v01'en Umfang aufrecht bleiben? 
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